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Alpenbitter

Unser Appenzeller ist gut - Schluck für Schluck für Schluck. 42 Kräuter und
Gewürze sowie ein guter Schuss Berufsgeheimnis geben ihm sein
unvergleichliches Aroma. Appenzeller Alpenbitter wird ohne künstliche Zusätze
hergestellt und immer kühl getrunken: See in voller Kraft oder gespritzt als
Apéritif. Jederzeit und überall - zum Wohl!

«Trink öppis Natürlichs.»

«Z_wei Logenkarten,
bitte!»

« Für Tristan und Isolde?»
«Nein, für mich und meine
Frau! »

o

«
I

n Zürich gibt es ein
erstklassiges Restaurant, da
kostet ein Filet nur vier
Franken. »

« Unglaublich! »

«Doch, man muss nur für
30 Franken Pommes frites
dazu nehmen! »

o

Trompeten von Säckingen
Die Hochrheingemeinde
Bad Säckingen hat jetzt,
einzig in Europa, ein
Trompetenmuseum im Schloss
Schönau. Hauptteil ist die
Privatsammlung eines Basler

Bürgers, die unter anderem

50 Trompeten bis ins
Jahr 1 664 zurück umfasst.
Da kann Nesslers und
Scheffels Trompeter von
Säckingen blasen: « Behüt
dich Gott, jetzt hat's doch
sollen sein!» Gino

Vielleicht
In Colombo wurde ein Soldat

der Armee von Sri Lanka
unter anderm deswegen
verhaftet, weil seine Frau
den Heimkommenden
jedesmal mit Achtungstellung

und militärischem
Gruss empfangen musste.
Immerhin musste sie keine
Fahrstunden auf einem
Pinzgauer nehmen. fhz

Us em
Innerrhoder
Witztröckli

De Jockebantöi goht, gad enn
Schueh a de Füess, öbeweg
uus. «Hoi», rüeft de Hampedischt,

«hescht enn Schueh
veloore?» De Jockebantöi
rüeft zrogg: «Nei, enn fonde.»

Sebedoni
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